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TM300 manual (DE)

EU-Konformitätserklärung

Wir,
Fast & Fluid Management, Nierderlände
A Unit of IDEX Corporation
Hub van Doorneweg 31
2171 KZ Sassenheim, Niederlände

erklären dass:
Produkt: Automatic dispensers

Model: Blendorama Tintmaster 

 Types: TM300

konform sind mit den einschlägigen Bestimmungen der EG-Maschinenrichtlinie:
Maschinenrichtlinie 98/37/EG
Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EWG
EMV-Richtlinie EMC 89/336/EWG

folgende harmonisierten Normen zur Anwendung gelangten:
EN 292-1, EN 292-2, EN 418 & EN 1050
EN 60204-1
EN 61000-6-2, EN 61000-6-3, EN 61000-3-2 & EN 61000-3-3

Sassenheim, 01-06-2005

                                                                    
ir. F. Puijman
Vice President Manufacturing
Fast & Fluid Management, the Netherlands
A Unit of IDEX Corporation  
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Einleitung & garantie

Einleitung

Sie haben sich für den Farbdispenser von Fast & Fluid Management und damit für ein Produkt entschieden, das
auf intensiver Forschung im Bereich der Hightech-Farbdispenser basiert. Erstklassige Bauteile, handwerklic hes
Know-how und modernes ergonomisches Design gewährleisten einen wartungsarmen Betrieb und ein hohes
Maß an Benutzerfreundlichkeit.
Das Gerät erfüllt die Anforderungen der EG-Richtlinie 89/392/EWG über Maschinen, der EG-Richtlinie 89/336/
EWG über elektromagnetische Verträglichkeit und der EG-Niederspannungsrichtlinie 73/32/EWG entsprec hend
den Verordnungen des Ministerrats der Europäischen Gemeinschaft. Das Gerät ist m it einer CE-Kennzeichnung
versehen.

Garantiebedingungen

In den vorliegenden Garantiebedingungen wird Fast & Fluid Management als 'F&FM' bezeichnet. Die zu F&FMs
Allgemeinen Verkaufsbedingungen gehörigen Garantiebedingungen werden folgenderm aßen zusammengefasst
(die Allgemeinen Verkaufsbedingungen sind kostenlos bei F&FM erhältlic h).

F&FM garantiert den ordnungsgemäßen Betrieb gelieferter Waren für die Dauer eines Jahres, es sei denn, ein
Defekt ist auf normalen Verschleiß zurückzuführen. Die Kosten für von F&FM ausgeführte Prüfungen, in deren
Rahmen festgestellt wird, ob ein Defekt unter die Garantie fällt, werden von der anderen Partei rüc kerstattet,
wenn sich herausstellt, dass der Defekt nicht unter die Garantie fällt. Sollte sic h herausstellen, dass ein Defekt
unter die Garantie fällt, liefert F&FM identisc he oder gleichwertige Waren unter den in Punkt 6 der Allgemeinen
Verkaufsbedingungen aufgeführten Bedingungen. Die in diesem Artikel beschriebenen Garantieverpflic htungen
sind nur dann gültig, wenn die von F&FM gelieferten Waren gem äß der Betriebsanleitung benutzt worden sind.
Die zur Feststellung der Anwendbarkeit der Garantie erforderlichen Arbeiten, einsc hließlich Reisezeit, Reise-
und Unterbringungskosten, werden zu den gängigen Tarifen in Rec hnung gestellt.

Im Gegensatz zu dem oben Genannten ist F&FM nicht zu Garantieleistungen verpflichtet, wenn:
1. die andere Partei oder ein Dritter die Reparaturen ausgeführt bzw. versucht hat, sie auszuführen, es sei

denn, F&FM hat es zuvor abgelehnt, die Waren zu einem  angemessenen Preis zu reparieren;
2. F&FM beweist, dass der Defekt nicht während der Prüfung aufgetreten ist;
3. die andere Partei es versäumt hat, F&FM unverzüglich per Brief und/oder per Fax und unter Angabe

genauer Informationen über den Defekt zu informieren und/oder F&FMs Anweisungen nicht sorgfältig
nachgekommen ist;

4. die andere Partei es versäumt hat, die Waren sac hgemäß oder gemäß F&FMs Anweisungen zu benutzen
oder zu behandeln;

5. der Schaden auf Grund von Ereignissen entstanden ist, die nicht F&FMs Aufsicht unterlagen und die
entweder während des Transports oder der Installation aufgetreten sind.

Im nachfolgenden Text bezieht sich der Begriff "Software" auf die Standard- Computersoftware, die F&FM der
anderen Partei geliefert hat und die auf einem  computerlesbaren Speichermedium gespeichert wird sowie auf
die Begleitdokumentation (Software- Handbuch) und alle gelieferten verbesserten und/oder neuen Versionen
der Software. Mit dem Begriff 'Zentralrechner' wird die Maschine bezeichnet, für die und mit der die Software
geliefert wird und auf der die Software ausschließlich verwendet werden darf.

Die andere Partei ist berechtigt, aus Gründen der betriebsinternen Sic herheit die Software ganz oder teilweise
zu kopieren (maximal 2 Kopien sind erlaubt). Diese Kopien werden m it denselben Schutzmarken und
Copyright-Kennzeichnungen sowie Registriernummern wie der Originalversion der Software versehen.

Die andere Partei wird die Software ohne ausdrüc kliche schriftliche Genehmigung von F&FM weder ändern,
übersetzen, dekompilieren noch anpassen und sie auch nicht in den Quellcode umsetzen. Auf Wunsch der
anderen Partei erteilt F&FM dieser Partei die erforderlic hen Informationen, um die Software mit anderer
Software direkt kommunizierfähig zu machen.

Bei einem Defekt des Zentralrechners darf die andere Partei die Software solange auf einem  anderen Rechner
verwenden, bis der Zentralrechner wieder betriebsfähig ist. Die andere Partei inform iert F&FM diesbezüglich
innerhalb von 5 Tagen.
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Sollte es erforderlich sein, die Software definitiv von dem Zentralrechner auf einen anderen Zentralrechner zu
übertragen, fragt die andere Partei F&FM diesbezüglic h um Erlaubnis; F&FM wird diese Erlaubnis nicht aus
unredlichen Gründen verweigern.
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Erläuterung der Zeichnungen

Dispenser 

1. Elektronik Stromversorgungstafel
2. Behälterdeckel
3. Pumpe Greiferwelle & Schrittmotorwelle
4. Pumpenbaugruppe (Details unten)
5. Ventil des Greiferschalters 
6. Notaus
7. Seitenwand & Computerzugang

Pumpenbaugruppe

8. Scheibengriff
9. Pumpenhaube
10. Kolbenstange
11. Nozzle wiper
12. Nozzle
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Sicherheitsvorschriften

A - Allgemeine Sicherheitsvorschriften

Achtung! Lesen Sie bitte vor der Installation und Inbetriebnahme der
Maschine die Betriebsanweisungen aufmerksam durch. Dies empfiehlt sich
nicht nur im Hinblick auf Ihre eigene Sicherheit, sondern auch zur
Vermeidung unnötiger Schäden an der Maschine.

Der Hersteller übernimmt keine Haftung, wenn die nac hfolgenden Anweisungen nicht befolgt wurden:

1. Versuchen Sie nicht, eine Maschine, die (zum Beispiel beim Transport) beschädigt wurde, in Betrieb zu
setzen. Im Zweifelsfall sollten Sie entweder Ihren Lieferanten oder den F&FM-Kundendienst anrufen.

2. Die Maschine sollte gemäß den Installationsanweisungen aufgestellt und angeschlossen werden.
3. Alle vor Ort geltenden Sicherheitsbestimmungen und -verordnungen sollten befolgt werden.
4. Die Maschine darf nur an eine geerdete 230V/50Hz-Wandsteckdose (oder optional eine geerdete

110V/50Hz-Wandsteckdose) gemäß den Bestimmungen angeschlossen werden.
5. Die Benutzer sollten dafür sorgen, dass die Maschine in gutem Zustand bleibt. Schadhafte Bauteile sollten

ausgetauscht werden.
6. Um Körperverletzungen zu vermeiden, sollten die Türen bei normalem Betrieb geschlossen sein, und die

Verkleidung sollte angebracht sein.
7. Bewahren Sie die Schlüssel der Maschine an einem besonderen, sicheren Ort auf.
8. Alle Wartungsarbeiten (mit Ausnahme von Routinearbeiten) dürfen nur von qualifizierten T echnikern

ausgeführt werden. Sorgen Sie dafür, dass die Masc hine während der Ausführung von Reparaturarbeiten
immer stromlos ist.

9. Auf Grund der Form des Ventils wird der Einsatz eines Düsenbohrers vielleic ht nicht erforderlich sein. Die
Reinigung erfolgt über das Reinigungsprogramm.

B - Besonders zu beachtende Anweisungen

Achtung! DIE BEWEGTEN TEILE KÖNNEN VERLETZUNGEN VERURSACHEN.
Schalten Sie deshalb immer den Strom aus (z.B. durch Drücken des
Notschalters), bevor Sie die Maschinenwände öffnen.

Achtung! Wenn Sie den Dispenser ausschalten (z.B. durch Drücken des
Notschalters), wird auch der Rührvorgang des Färbemittels unterbrochen.
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Installation

A - Installation des Dispensers

Schritt 1 - Maschine von der Transportpalette lösen

>

Unscrew transport the
transport screws connecting
the machine to the skid from
the inside of the computer
cavity.

Detach the supporting
wooden blocks.

>

Schieben Sie die Maschine
von der Palette auf ihre
Hinterräder und rollen Sie
sie an ihren endgültigen
Aufstellungsort.

B - Installation des Computers und der Software

Schritt 1 - Computer aufstellen und an den
Dispenser anschließen

>

Nehmen Sie entweder eins,
oder beide Seitenpanelen
weg und stellen Sie den
Rechner in dem
Rechnerraum. 

Schliessen Sie die Anlage auf
COM1 an, sowie Maus,
Tastatur und die weiteren
Computeranschlüsse an den
dafür vorgesehenen
Anschlussstellen.
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Schritt 2 - Dispenser-Software auf dem Rechner
installieren

>

Installieren Sie die vom
Software-Lieferanten
gelieferte erforderliche
Software.
Nähere Angaben zur
Installation finden Sie im
Software-Handbuch.

Prüfen Sie vor der Füllung
des Dispensers dessen
Grundfunktionen mittels der
Software. Das Prüfverfahren
wird im Software-Handbuch
beschrieben.
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Betrieb

A - Inbetriebname

Schritt 1 - Dispenser & Rechner einschalten

>

Entriegeln Sie den Notaus-Knopf auf der Vorderseite der Masc hine,
indem Sie ihn in Gegenrichtung drehen.
Die Maschine wird automatisch eingeschaltet, wenn der sic h auf der
Rückseite des Dispensers befindliche Stecker in eine 220-Volt- oder
110-Volt-Wandsteckdose gesteckt wird. Bitte denken Sie daran,
dass die Dispenser der Harbil-Serie serienmäßig mit einem
Zeitgeber zur Energieeinsparung ausgestattet sind. Dies bedeutet,
dass der Dispenser nach ungefähr 30 Minuten in einen
Energiesparmodus umgeschaltet wird, in dem alle Sekundärgeräte
(wie z.B. Sensoren) automatisch abgeschaltet werden. Der
Rührvorgang wird von diesem Modus nicht beeinträchtigt. 

Schritt 2 - Dispenser & Rechner ausschalten

>

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass es bei norm alem Betrieb
keinen Grund geben sollte, die Stromzufuhr zum Dispenser zu
unterbrechen. Im Notfall kann der Dispenser jedoch auf
verschiedene Arten ausgeschaltet werden:
1. Schalten Sie den Rechner aus und ziehen Sie den sic h auf der

Rückseite der Maschine befindlichen Stecker aus der Stec kdose.
2. Schalten Sie den Rechner aus und schalten Sie die interne

Netzdose hinter dem sich auf der Vorderseite befindlic hen
Service-Panel ab.

3. Schalten Sie den Rechner aus und drücken Sie den Notaus-
Knopf.

Achtung! Wenn Sie den Dispenser gemäß den in Schritt 2 aufgeführten
Erläuterungen ausschalten, wird auch der Rührvorgang des Färbemittels
unterbrochen.
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Schritt 3 - Zeitgeber-Einstellungen für den Rührvorgang (Rühren des
Färbemittels)

>

Die Standardeinstellungen* der Rührzeit und des Rührintervalls
können mittels der Dispenser-Software geändert werden.
Diesbezügliche Anweisungen finden Sie in Ihrem Software-
Handbuch.
Bitte fragen Sie Ihren Färbemittel-Lieferanten nach den optimalen
Einstellungen für Ihre spezifischen Farbprodukte.

* 180 Sekunden Rühren in 180-Minuten-Intervallen.

Schritt 4 - Bürstenschale füllen (Düsen-Reinigungssystem)

> >

Entfernen Sie die
Bürstenschale.

Füllen Sie den Behälter mit
Wasser oder einer anderen
Flüssigkeit, die Ihnen ihr
Färbemittel-Lieferant
empfohlen hat.

Setzen Sie die Bürstenschale
wieder in ihre ursprüngliche
Position zurück. Die
Reinigungsflüssigkeit muss
täglich erneuert werden.

Verwenden Sie nur Reinigungsflüssigkeiten, die Ihnen Ihr Färbemittel-
Lieferant empfohlen hat. Ungeeignete Materialien können die Düsen
blockieren und die Genauigkeit einschränken.



p14

© Fast & Fluid Management, TM300

Schritt 5 - Behälter mit Färbemittel füllen

> >

Öffnen Sie die seitliche
Klappe und nehmen Sie den
Behälterdeckel ab.

Sehen Sie in Ihrem Software-
Handbuch nach, wie das
ordnungsgemäße
Füllverfahren vonstatten
geht.

Lassen Sie das Software-
Reinigungsprogramm zwei
Mal durchlaufen, um das
System zu entlüften.

B - Farbausgabe

Schritt 1 - Dose in die richtige Stellung bringen

> >

Stellen Sie die Dose in die
Mitte des Fadenkreuzes des
Dosentisches.

Heben Sie den Hubtisch hoch
(freistellen mit dem
Fusspedal ) – Nur bei Anlagen
mit optionellen Hubtisc h.

Heben Sie den Tisch so hoch
wie möglich.
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Schritt 2 - Färbemittel in Grundmaterial dosieren

> >

Achten Sie darauf, dass sich
die Dosenöffnung unter der
Dispenserdüse und in
optimaler Höhe befindet
(automatischer Halt).

Wählen Sie die gewünschte
Formel gemäß den
Anweisungen des Software-
Handbuchs. Der Drehtisch
dreht sich daraufhin in die
gewünschten Positionen.

Senken Sie die Dose, in dem
Sie den Dosentisch-Knopf auf
der Tastatur drücken und
entfernen Sie die Dose
danach. Herzlichen
Glückwunsch!

Die Farbausgabe ist hauptsächlich eine Software-Angelegenheit. Bitte lesen
Sie Ihr Software-Handbuch für alle diesbezüglichen Möglichkeiten gründlich
durch.

Schritt 3 - MANUELL ein Loch in den Deckel einer Farbdose stanzen
(optional)

> >
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Wartung

A - Tägliche Wartung

Bürstenschale reinigen, Behälter nachfüllen und Durchlauf des
morgendlichen Programms

> >

Entfernen Sie die
Bürstenschale und leeren Sie
den Behälter. Reinigen Sie
die Bürste mit Wasser und
füllen Sie den Behälter mit
der richtigen Flüssigkeit (z.B.
Wasser) nach.

Füllen Sie die Behälter bei
einem niedrigen
Flüssigkeitspegel nach. Das
Färbemittel muss zuerst
umgerührt werden, bevor Sie
es in den Behälter gießen.

Starten Sie das morgendliche
Software-Programm, um die
Ventile zu entlüften und die
Düsen zu reinigen.
Informationen hierzu finden
Sie in Ihrem Software-
Handbuch.

Verwenden Sie nur Reinigungsflüssigkeiten, die Ihnen Ihr Färbemittel-
Lieferant empfohlen hat. Ungeeignete Materialien können die Düsen
blockieren und die Genauigkeit einschränken.
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B - Wöchentliche Wartung

Verschüttete Farbe und verschüttetes
Färbemittel entfernen und Behälter nachfüllen

>

Reinigen Sie den Dosentisch
und dessen Außenseite mit
verdünntem
Reinigungsmittel.

Prüfen Sie den Inhalt des
Behälters und füllen Sie ihn,
falls erforderlich, nach. Geben
Sie den neuen Stand bei den
Software-Einstellungen ein.

Das der Kanister Ende immer und das bovendeksel der Maschine,
wennnotthen, rühren nicht die Maschine!
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C - Monatliche Wartung

Wichtige
mechanische Teile
auf
Funktionsstörungen
oder Verschmutzung
prüfen

Entfernen Sie die Rückwand und
prüfen Sie das Pumpenventil auf
mögliche Funktionsstörungen
(wie z.B. Leckage oder
Verstopfung).

Achtung! DIE BEWEGTEN TEILE KÖNNEN VERLETZUNGEN VERURSACHEN.
Schalten Sie deshalb immer den Strom aus (z.B. durch Drücken des
Notschalters), bevor Sie die Maschinenwände öffnen.
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Störung

A - Allgemeines

Bevor Sie den Kundendienst anrufen, prüfen Sie bitte, ob Sie das Problem  nicht selbst beheben können. Sollte
dies nicht der Fall sein, wenden Sie sic h dann an den Kundendienst. Sie sollten die Modellnummer und die
Seriennummer zur Hand haben (diese finden Sie auf dem silbernen CE-Schildchen hinter dem unteren Service-
Panel auf der Vorderseite der Maschine).
Die nachfolgende Tabelle, in der Probleme, Ursachen und Lösungen beschrieben werden, hilft Ihnen zu
beurteilen, ob Sie das Problem selbst lösen können oder ob Sie den Kundendienst anrufen m üssen. Das
Werkzeug-Symbol ( ) bedeutet, dass Sie sich an den Kundendienst wenden müssen. Diese Tabelle umfasst
nicht die Funktionsstörungen, auf die in einer Fehlerm eldung der Software hingewiesen wird. Liegt eine
Funktionsstörung vor, erscheinen diese Meldungen und mögliche Lösungen auf dem Bildschirm.

Achtung! DIE BEWEGTEN TEILE KÖNNEN VERLETZUNGEN VERURSACHEN.
Schalten Sie deshalb immer den Strom aus (z.B. durch Drücken des
Notschalters), bevor Sie die Maschinenwände öffnen.

B - Probleme, Ursachen und Lösungen

Symptom Cause Action

Valve leaks through the outlet
opening

Air bubble in pump Prime the pump

Valve is defective Replace pump 

Canister connection leaks
around the suction point Worn O-ring(s) Replace O-ring(s) 

Air is being fed together with
the paste

Air bubble in the pump Prime the pump 

Canister is empty Refill canister

Piston is defective Replace pump 

(New) software is not working Program not correctly booted Reboot computer & software

Software incorrectly installed Reinstall software

No power from power unit Not connected to power grid Check power cables

Fuse blown Remove plug from socket, replace
fuse

Colours are difficult to
reproduce

Mechanisms are dirty Clean and oil

Quality fluctuations in paste supplied Contact paste supplier

One or more pastes have thickened Replace paste(s)

Turntable in wrong position Reset (press and unlock emergency
stop button)

Leaks around piston(s) Replace piston(s) 

Poor monitor picture, or no
picture

Monitor is switched off Switch monitor on

Loose cable(s) Check cables

Picture set too dark Adjust picture correctly

Monitor malfunctioning 

Keyboard is not working Loose cable(s) Check cables

Windows Regional setting is incorrect Check Windows software manual

Defective cable(s) 
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Keyboard is defective 

Stirrer is not rotating Timer setting incorrect Set the timer correctly (software)

Loose cable Check cable

Defective cable 

Defective motor 

Turntable is not turning Piston rod positioned too high Set piston in lower position

Cable(s) loose Check cables

Cable or motor defective

C - Kundendienst

Falls nötig, können Sie mit Ihrem Lieferanten, lokalen Kundendienst oder direkt m it der Fabrik Verbindung
aufnehmen. Sorgen Sie in letzterem Fall dafür, daß Sie die Modell-  und die Seriennummer bei der Hand haben.
Diese werden auf dem Typenschild der Maschine genannt.

Fast & Fluid Management
Postfach 220
2170 AE Sassenheim, die Niederlände                
Hub van Doorneweg 31                                
2171 KZ Sassenheim, die Niederlände                
Tel.:        +31 (0)252 240800
Fax:        +31 (0)252 240882 (Kundendienst)
              +31 (0)252 240880 (allgemein)

D - Sicherung

>

Ersatz                defekt
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Spezifikationen

Number of canisters 12/14/16/18/20/24

Canister sizes 1.75 / 3.5 liter

EasyClick canister/stirrer (material) molded polymeric

Valves molded polymeric

Pump type piston pump

Pump sizes 1.64 ounce

Min. dispensing 1/384 fl.oz

Accuracy 0.005 ml/step

Flow rate 0.4 L/min

Nozzle closures integrated

Cleaning system standard

Maximum can height 45 cm on floor model

25 cm on benchtop model

Can table depth 25 cm

Can detector standard on floor model

Stirring timer standard

Moveable can table option (only for floor model)

Heating set option (only for floor model with can table)

Manual punch 46 mm option (only for floor model)

Dimensions (H x W x D) 156 x 80 x 99 cm

Width with keyboard 120 cm

Power supply 110V +/- 10%, 50Hz/60Hz

230V +/- 10%, 50Hz/60Hz

CE approved & Patent applied.

Specifications subject to change without prior notice.
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Elektrischer Stromlaufplan
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Beitrag zum Schutz unserer Umwelt

Das Verpackungsmaterial

Die Verpackung schützt das Gerät vor Transportsc häden. Das Verpackungsmaterial wurde im Hinblick auf
möglichst geringe Belastungen der Umwelt und im Hinblick auf die Möglichkeiten zur Abfallentsorgung
ausgewählt.
Durch erneute Benutzung des Verpackungsmaterials werden auch Ressourcen gespart und werden weniger
Abfälle produziert. Ihr Fachhändler nimmt die Verpackung in der Regel zurück.

Die Entsorgung des Gerätes

Entsorgte Geräte enthalten in der Regel noch wertvolle Materialien. Stellen Sie Ihr Gerät deshalb nicht einfac h
zum Sperrmüll, sondern informieren Sie sich bei Ihrem Lieferanten, ob es möglich wäre, das Gerät
zurückzugeben. 
Sollte dies nicht möglich sein, informieren Sie sich dann bei Ihrer Kommune oder bei einem Wertstoffhändler
zu den Möglichkeiten für eine Wiederverwendung des Materials (beispielsweise Schrottverarbeitung,
Elektroteile und Kunststoff (siehe nachstehend für eine weitere Erläuterung)).

>

Alle rotfarbigen Teile sind aus
ABS. Diese lassen sich
recyceln.

Innerhalb des rot umkreisten
Teils (an der vorderen Seite
des Spenders) befinden sich
Elektrokomponente, die der
Wiederverwendung zugeführt
werden können.
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